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ge. Der Kaiſer weiſt alsdann auf die gegenwärtigen fran⸗ 


Arm Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil ſie nicht in allen Exem⸗ 
laren — e ie Aufnahme gefunden hat.) 


ft. Brunel ift in Disponibilität verſetzt. — Der höchſte 
alt für Kommunalbeamte wird von nun ab auf 6000 Fres. 
geſezt. Einer weiteren offiziellen Mittheilung zufolge wird 
er Verkehr von und nach Paris vollſtändig frei erklärt, doch 
ar kein Bürger, welcher die Staut verläßt, militäriſche Aus⸗ 


2 IuaB$gegenftände mit ſich führen. Jede in Paris gedruckte 


6. „Paris, 3. April, Morgens. Die Kommune hat eine 
roklamatton erlaſſen, in welcher es heißt: „Die Regierung 
aon Verſailles hat uns angegriffen. Da fie auf die Armee nicht 
men koante, jo hat fie die Zuaven Charettes, die Bretonen 
0 ns und die Gensdarmen Valentias gegen uns entsendet 
. Neuilly bombardirt. Unſere Aufgabe iſt es, die Stadt zu 
1 büßen. Wir rechnen auf Eure Hilfe.“ Während der Nacht 
unausgeſczte Bewegung geherrscht. Die Balalllone der Kom⸗ 
güne haben mit Ambulanzen in der Rue Rivoli, auf den 
amps Elyſées und in der Nähe der Enceinte kampirt. Heute 

orgen ſetzien ſich friſche Bataillone in Bewegung. In allen 
Zlartieren wurde Generalmarſch geſchlagen. Die Barrikaden 
er dem Stadthauſe und an anderen Otten find wieder her. 
tet. Seit 5 Uhr Morgens wird in der Stadt Kanonen. 
onner gehört. 

1 Verſailles, 3. April. Marſchall Mac Mahon iſt zum 
erkommandanten der Armee von Verſallles ernannt worden. 
London, 3. April. Der „Times“ wird über das geſtrige 

fecht zwiſchen pariſer Nationalgarden und Regterungstruppen 

meldet, daß die Verluste der erſteren 200 Mann betragen 
elle, doch cürfte dieſe Schätzung fich wohl als übertrieben er- 
ellen Die gefangenen Nationalgarden ſollen, wie der „Times“ 

5 B meldet wird, als Rebellen erſchoſſen worden ſein. Ueber 

etlauf des Kampfes erfährt das genannte Blatt, daß die 
onalgarden zunächſt auf Courbevot zurückgeworfen wurden, 

u doit wurden fie durch das Feuer des Mont Valérien delo⸗ 

„zogen ſich auf die Brücke von Neuilly zurück, von wo fie 

i lebhaftes Gewehrfeuer unterhielten, bis ſie gezwungen wurden, 

nach der Stadt zurückzuziehen, deren Thore ſofort geſchloſſen 

urden. — Die Koͤntgin wird heute Nachmittag den Beſuch des 
aiſers Napoleon erwidern. 
Brüſſel, 3. April. Die Konferenz hielt heute um 1 Uhr 
mitiags eine Sigung. Anweſend waren Baren Baude, Graf 

im, v. Balan, Graf Quadt, Graf Uxkull, — Gutem Ver⸗ 

men nach iſt die von einem Wiener Blatte gebrachte Nach⸗ 

t über angebliche Vorſt lungen Preußens und Frankteichs 

kinder aufreizenden Haltung belgischer Journale völlig un 
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Haag, 3. April. In gut unterrichteten Kreiſen verlautet, 
n Lansberge, gegenwärtig interimiſtiſcher Geſandter in London, 
beſtimmt, den bisherigen niederländiſchen Geſandten in Brüfs 


ochuſſen, zu erſetzen. 
Kopenhagen, 3. April. Das preußiſche Panzerſchiff 
inius“ von Hirisholmen hier kommend und ſüdwärts nach 


m Belt ſteuernd, paſſirte heute Frederikshaven. 

Florenz, 2. April. Die Sitzungen der Deputirtenkammer 
zum 12. d. vertagt. Die auf die auswärtige Politik 
Interpellation wird das Miniſterium beim Wieder⸗ 
ar Sitzungen beantworten, falls es dieſelbe überhaupt 


Morgen: Ausgabe. 


ener 3 


Vierundſiebzigſter 
Dienſtag, 4. April 


Bukareſt, 2. April. 


Den Bemühungen des deutſchen 
Generalkonſuls, welchen fich der öſterreichtſche Generalkonſul an⸗ 
esche hatte, iſt es gelungen, den bei den jüngſten Exzeſſen 
eſchädizten Deutſchen volle Entſchädigung zu verſchaffen. An 
Stelle des General Ghika ift der eh malige Miniſter Carp zum 
Agenten Rumäniens an den Höfen in Wien, Berlin und Per 
tersburg ernannt worden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 3. April. 

— Wie der „Elbf. Ztg.“ von ihrem hieſigen Korreſpon⸗ 
denten geſchrieben wird, beabſichtigt die Regierung ein Welt ⸗ 
blatt, etwa in der Art der „Times“, zu gründen, Hofrath 
Schneider ſoll ſchon den bezüglichen vollſtändig aus gearbeiteten 
Entwurf in Verſailles vorgelegt haben, man ſcheut nur noch 
die enormen Koſten. 

— Am 1. April d. J. iſt der Geheime Ober ⸗Poft-Rath und vor ⸗ 
tragende Rath im General- Poſtamte Metzner in den Ruzeſtand getreten. 
Derſelbe war ſeit langen Jahren das älteſte Mitglied des Generals Poft- 
amts und gehörte dieſer Behörde über vierzig Jahre an. In früherer Zeit 
bearbeitete Herr Metzner vorzugsweiſe die auf die auswärtigen Verhältniſſe 
der Poſtverwaltung bezüglichen Angelegendeiten, und die meiſten älteren 
BVoftverträge, namentlich auch der erſte Deutſche Poſtvereins vertrag, find 
von ihm als Kommiſſartus des General Poſtamts abgeſchloſſen worden. 

— Am 1. d. Mts. wurde die im Elſaß belegene Bahn von Mühl. 
hauſen nach Belfort, welche bisher wegen Sprengung eines Viadukts nur 
bis Daunemarie fahrbar war, wieder in ihrer ganzen Ausd hnung betriebs 
fähig, nachdem es unter Oberleitung des Eiſenbahn⸗Bau IJ ſpektors Quenſell 
& ungen, innerhalb 45 Tagen die Lücke durch einen Holzbau von 400 Fuß 

ange und 80 Fuß Höhe proviſoriſch auszufüllen. 

— Der „St.- Anz.“ (Nr. 93) enthalt 1) eine Bekanntmachung des 
fünften Verzeich iſſes derjenigen högeren Lepranftalten, welche zur Augftel 
lung gültiger Zeugniſſe üder die wiſſenſchaftliche Qualiſtkatton zum ein» 
Lährtg fretwilligen Militärdienſt derechtigt find, Vom 28. 
Marz 1871; 2) eine Bekanntmachung betreffend dief nigen Gymnaſien, 
welche hin fichtlich ihrer vom Uaterrichte in der griechiſchen Sprache diepen⸗ 
firten Schüler zu den im $ 154 Kr. 2 o der Militär Erſatz atruktion vom 
26. Marz 1868 bezeichneten Behranftalten gehören. Vom 28. Marz 1871. 

München, 27. März. Für die hieſigen Univerſitätskreiſe iſt die Nach⸗ 
richt von dem großen Diebſtahl ſehr verſtimmend, den Dr. Pichler als 
Ober- Biblisthekar in Petersburg begangen hat. Sie wiſſen vielleicht bereits 
aus anderen Journalen, daß die Veruntreuungen eine Summe von 75,000 
Rubel repräſentirten und äußerlich gemeſſen faft 6000 Bände umfaßten, 
welche mit der Beſtimmung nach Rom bereits in Kiſten verpackt waren. 
Der Miſſethäter war viele Jahre, ehe er dem ehrenvollen Ruf nach Peters. 
burg folgte, Profeſſor der münchener Univerſität und zeichnete ſich durch 
hochſtbedeutende Arbeiten über die Trennung der abendländiſchen und grie⸗ 
chiſchen Kirche, ſodann über die Theologie des Leibnitz und andere wiſſen⸗ 
ſchaftliche Fragen aus. Der perſönliche Eindruck, den faſt Alle, die mit ihm 
verkehrten, übereinitimmend davontrugen, war ein doppelter; auf der einen 
Seite imponirten dle glänzenden Fähigkeiten des Mannes, die ſchnell hervortraten, 
ſelbſt bit ſolchen Perſönlichkelten, wie Dollinger; auf der anderen fühlte man 
ein gewiſſes Mißtrauen in den Charakter, das ſich kaum überwinden ließ. 
Den gleichen Eindruck theilten jene Gelehrtenkreiſe, die in Rom während 
des Konzils mit Dr. Pichler in Berührung traten, wie ich mich dort per⸗ 
ſönlich überzeugte. (Dr. Pichler ſchrieb von Rom aus die Auff hen erregen 
den Briefe vom Konzil in der Allg. Ztg.) Auch die hieſige Akademie der 
Wiſſenſchaften empfindet dieſen Schlag, da Pichler ordentliches Mitglied 
derſelben iſt. 


Bern, 29. März. Die „N. 3. 3.“ bringt heute eine 
Adreſſe der Mehrzahl der ſchweizeriſchen Lehrer an der Hoch⸗ 
ſchule und dem Polytechnikum in Zürich an ihre deutſchen Kol: 
legen, welche dieſen ihr Bedauern über die geftörte F iedens⸗ 
feier ausſpricht, und eben jo eine dankende Erwiderung der 
letzteren, welche indeſſen gleichzeitig erklärt, „mit unerſchütter⸗ 
licher Feſtig eit auf den Rechten und der Achtung zu beſtehen, 
welche ihrer Nationalität und ihnen je.bit als Deutſchen gebührt.“ 
„Noch Aergeres“ beißt es u. A. in der Erwiderung der Deut: 
ſchen, „als die F fitörung am 9. März, it am 14. März im 
züricher Großratysſaale geſchehen, wo Referent Sulzer den im 
Lande herrſchenden Deutſcheuhaß ausdrücklichſt jankıtonirte, in⸗ 
dem er darlegte, daß dieſer Haß ſich rechtfectige durch die neuer ⸗ 
lich von Deutſchland erstrebte und gew nnene Muchtſtellung. 
Vor der Kühnheit dieſer Logik tritt unſere Faſſungskraft zurück.“ 
Als eine weitere Illuſtration der in der Schweiz herrſchenden 
Anſichten diene noch eine Einſendung im heutigen „Bund“, 
welche den Deutſchen ſogar das Recht abipricht, ein Friedensfeſt 
in der Schweiz abzuhallen, weil es Pflicht der Behörden ſei, 
Verſammlungen, weiche Störungen der öffenteichen Ordnung 
veranlaſſen können, zu verbieten. 

Paris, 29. März. Der Korreſpondent des „Daily Te⸗ 
legraph'“, der mit General Bergeret befreundet iſt und freien 
Zulriit zu deſſen Hauptquartier auf dem Vendomeplatze zu be⸗ 
ſigen ſcheint, ſchildert die daſelbſt am 28. ftattgefundene Revue 
als ein recht imposantes Schauſpiel. Die Rede, die &eneral 
Bergeret an die dort aufmarſchirten Nationalgarden hielt, war 
ſehr ſchwungvoll und phraſenreich. „In Zukunft, ſagte er zuletzt, 
wird es keine ſtehenden Armeen, ſondern nur noch Volksheere 
geben. Frankreich aber, regiert und vertheidigt durch das Volk, 
wird raſch ſeine Stellung unter den Nationen des Erdballs wie⸗ 
der zurückerobert haben, eine Stellung, die es einbüßte durch 
die Schwachköpfigkeit derer, die da wähnten es beſſer regieren 
zu können als das eigene Volk. Alles das wird erreicht werden 
ohne Heere und ohge Krieg, allein durch die Macht moraliſcher 
Grundſätze und moralischer Größe.“ Eine rothe Fahne ſchwin⸗ 
gend, ſagte der General ferner: „Dieſe Fahne, fie ift nicht das 
Symbol von Blut, Anarchie oder Verwirrung, nein, fie iſt das 
reine Sinnbild des Volkes. Der Sieg der Freiheit iſt vollen⸗ 
det, von nun an bedarf es blos getreuer Wachſamkeit. Die alte 
galliſche Fröhlichkeit darf wieder einziehen, aber dabei dürfen die 
alten galliſchen Tugenden nicht vergeſſen werden: Die Nüchtern⸗ 
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heit und Mägßigkeit. Es lebe die Kommune! Ein Hoch der de⸗ 
mokratiſchen, ſozialen Republik!“ — Die Truppen ſauchzten be⸗ 
geiſtert und freuten ſich des Gehoͤrten. Der Korreſpondent meint 
jedoch, daß von einem Marſche gen Verſailles nicht die Rede iſt. 


Die Seele der Bewegung in Paris, ſchreibt die „Ti⸗ 
mes,“ find dermalen Blanqui, Flourens, Pyat, Deles⸗ 
eluze, Aſſi und Ver morel, von denen allein Aſſt früher 
im Vordergrund geftanden hatte. Dieſe ſechs find entſchloſſen, 
das Heft in den Händen zu behalten und ſollte einer der am 
26. Gewählten Miene machen, ſeinen eigenen Ueberzeugungen 
zu folgen, wird er bald gewahr werden, daß er fortan nur ein 
blindes Werkzeug des ſcheußlichſten Despotismus ſein dürfe. Es 
wird übrigens nicht lange mehr dauern und die in der Kom⸗ 
mune durch Blanqui und Pyat vertretenen Kommuniſten ad 
Kommunalen) werden mit der mehr politiſchen Partei, an n 
Spitze Deleseluze ſteht, in ernften Streit verwickelt fein. Des 
lescluze iſt nämlich von praktiſcherer Geiſtesrichtung als die an⸗ 
deren, der fi auf die Dauer von bloßen Utopien nicht beſte⸗ 
chen laſſen wird. Behauptet die Kommune nur einen Monat 
die Herrſchaft, jo erleben wir zuverläſſig einen Kampf zwiſchen 
den Ueberreſten des Berges und den Jüngern Baboeufs. 


Ueber die Lage der Bank von Frankreich finden wir 
in der „Finance“ nachſtebende Bemerkungen: 

Die Bank beſaß am 8. September 1870 808 Milionen gemünztes 
Gold in ihren Kaſſen, für 1428 Millionen Effekten im Portefeuille, 193 
Milltonen ihr gehöriger Rente; an Ausſtänden 177 Mill. für Vorſchüſſe 
auf Metalle oder ſonßige Werthe. Zuſammen 2605 Milltonen. Dem ent- 
gegen hatte fie 1830 Milltonen Bankdillete und Geldan weiſungen im Um⸗ 
lauf, an Depots im Kontokorrent 441 Mill., urd im Schaßze, nach Abzug 
der 60 Mill. Vor ſchüſſe vom Kontokorrent, 118 M ionen. Zufammın 
2359 Miltonen. Der Uederſchuß der Aktiva über die Paſſiva, 217 Mill., 
war repräſentirt durch das Geſellſchaftskapital per 182 Mill. und 33 Weill. 
verſchledenartiger Reſetven. Da der Saldo der Bilanz unter den Conti 

ro diversi eingeſtellt erſcheint fo wird dadurch erſichtllch, daß ſich das der 

ank cigenthümitge Kapital, Aktten und bewegliche Reſerven auf 211 Mil. 
lionen belief, wovon 192 Millionen in dreiprogentiger Runte angelegt waren. 
Dies war die Situation am 8. September; was die gegenmärtige betrifft, 
fo wird fie erſt bei Veröffentlichung der vächſten Bilanz dekannt werden, 
die iadeſſen nicht ſofort erfolgen wird, denn es handelte ſich für die Bani 
nicht, wie bei anderen Kredit Jaſtituten, um eine ung der Aomi⸗ 
niſtratian oder um Wegverlegung eines e 
ſtebzehn Fillalen in vom Feinde beirgten Land stHeilen aufgelöſt und 
nun neu errichtet werden; Titel Werthſachen, Bücher und Rechnungsbe⸗ 
helfe mußten weggebracht werden. Drei Bılialen, jene in Meg, Straßburg 
und Müidaufen, treten nicht mehr in Thätigkeit; es muß zu ihrer L qui 
dation geſchritten werden. Bis auf Weiteres mögen die nachfolt enden 
wenn auch nicht amtlichen, fo doch dinlanglich beglaubigten Daten einen 
Andaltspunkt zur Beurtheilung des gegenwärtigen Standes der Bank bieten: 
Banknotenumlauf ungefahr 2 Milltarden, nachdem er bereits auf 2200 
Viltonen gefriegen war; Portefeuille beilauſig 1500 Millionen, davon zur 
Hälfte verfallene Woechſel, deren Bablung dinausgeſchoden noıden. Die von 
der Regierung bei der Bank gemachten Anlehen, welche zum großen Theile 
aus den Eingängen befritten wurden, üoerfäritten 900 M lionen; davon 
wurden 675 Millionen von der Regierung der nattonalen Bertpeiblzung in 
Paris und der Provinz entnommen. 

‚Berfailles, 29. März. In der heuligen Sitzung der 
Natio nalverſammlung ſtellie Joumeaux folgenden Antrag: 

„Di, Nat onaloetſemmlung, getreu den P inzipten der Revolution von 
1789, erklärt, daß fie ent chloſſen iſt, ahne Verzug bie beetteſte adminiftra- 
tioe Degentralifation zu koaſtrutren, und daß fie nicht weniger enıf&loff:n 
iſt, in iprer ganzen Jategrität die politiſche Einheit der fıarzöfiigen Ration 
aufcecht zu erhalten.” Ein Mitglied verlangt die Ernennung einer Rome 
m ffion von neun Mitaliedern, damit betraut, ſofo t neue Berſche über die 
Operauonen er deutſchen Armeen in den olkuptrten Land steilen anzu⸗ 
fertigen. Der Redner ent wickelt die Beweggründe, weshalb er die Dring⸗ 
lichkeit verlangt. Ec erinnert darin, daß er ſcon in Bordeaug die Regle. 
rung über die Bedingung der Räumung des Jara, det Haute Saone und 
des Cöre dior interpelltren wollıe. Da Herr Thiers id gebeten ſeine In⸗ 
ter patio! zu ve tagen, fo hade er deſſen Wun ch gerillfohrt, ader feit Die» 
ſem Augen lick: hä ten ſich Ereigniſſe vor uabeſt eub rer Wich igkeit zuge» 
tragen. Einerſeits ſelen die preußiſcden Armeen gegen Süden auf der Ge 
von Czagup vorg:rüdt und andrerſeits ſeten die preußziſchen Strellkräfte im 
Norden don Paris vermehrt und ihre Rückkezr nach Deuiſchland vertagt 
worden. Aus dem Enfembie dieſer Thatſachen gehe der vor, daß alle Welt 
und befonderd die Rationalverfammlung eine nicht feindliche, aber unauf⸗ 
börlige Ul berwachung über dieſe Bewegungen ausüben müſſe. Aus die en 
Grunden ſei die Bildung einer Kommiſſton und die Dringlichk it für die 
Dieukuſſion feines Peoſektes nothwendig. Thiers: Dieſe Propoſt ion 
iſt vollnandig nugzlos, da alles, was geſchehen mußte, geſch den iſt; 
eine ſolche Propofition iR übrigens den parlamentariſchen Gebrauch n 
zuwider. Es iſt wahr, daß der Rückzug der sig augenblicklich ſuspen⸗ 
dirt ift; dieſes verdankt man aber den Unruhen in Parts. Es iſt auch 
wahr, daß die Zahl der preußiſchen Truppen auf einigen Punkten, 
wurde, aber die unſeren wurden es auf den nämlichen Punkten, und 
in viel ſtärkeren Verhältniſſen. In dieſer Bezi hung haben wir alle 
möglichen Befriedigungen erhalten. Nichts iſt geſchehen, ohne daß ſich dieſe 
beiden Länder geeinigt haben, und dies in einem Intereſſe, das man offen 
eingeſtehen kann: in dem einer gegenfeitigen Aufrichtigk it. Es iſt wahr, 
daß die Preußen auf ihrem Dur n marſch ſehr ſtarke Requiſitionen emacht 
haben. ir find übereingekommen, denſelben eine allgemeine Verp ichtung 
dis Staatsſchatzes zu unterſtellen. 
die Räumung leiden und der Staatsſchatz für Alles aufkommen. Die Laſten 
werden ſo auf dem Aue Lande und nicht mehr — den einzelnen Pro⸗ 
vinzen ruhen. Die Aufrührer ſind für dieſen Verzug in der Rlumung des 
Landes verantwortlich. Es iſt ein neues Unrecht, das zu denen kommt, 
welcher ſie ſich ſchon e gemacht haben. Die Requiſitionen werden aber 
aufhören. Die betreffende Konvention wird der Kammer aus Räckſicht vor⸗ 
dale werden, obgleich dieſes Dokument als ein Theil des Friedens vertrages 
etrachttt werden kann. hiers hofft, daß der Urheber der 
ſich für befriedigt erklären wird. Präfi dent: Die opoſition 
wird an die Kommiſſion parlamentariſcher Initiative verwieſen 
werden. Der Antragſteller: Ich fage nochmals, daß in Chagnp, an der 
aͤußerſten Grenze der Okkupation, ſtarke preußiſche Streitkräfte zuſammen⸗ 
ban r werden, und ich frage, ob dieſelben als die Avantzarde einer größe. 
ren Armee betrachtet werden müſſen. Thiers: Nein! Nein! Der Antrag · 
fteller verlangt nun doch die Dringlichkeit; dieſelbe wird aber verworfen. 
Th ters erklärt, daß die Zurückſendung der Gefangenen Seitens Preußens, 
die eine Zeit eingeſtellt worden war, nach der geſtern abgeſchloſſenen Kon« 
vention wieder aufgenommen worden iſt. Nau jet ferner ü berelngekom men, 


igen Recnungsweſenz: eg wußten 
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Die Provinzen werden nicht mehr durch 


opoſition 


— 


daß die feindfeligen Handlungen, welche vorkommen könnten, nicht der Regle⸗ 
rung, ſondern ausſchließlich den Aufrührern zur Laft geſchrieben werden wür. 
den. Dufaure (Juftiz) legt einen Antrag nieder, welcher beſtimmt, daß 
die Preßvergehen vor die Jury kommen. Er verlangt die Dringlichkeit. 
Dieſelbe wird erklärt. Die Verſammlung ſchrettet zur Diekuſſion des Gas 
londe ſchen Projektes, welches lautet: Art. 1. Das Dekret der Delegirten 
von Bordeaux, welches die Generalräthe auflöft, wird annullirt. Art 2 
Die Generalräthe werden ſich ſofort verſammeln, um in Gemeinſchaft mit 
den Präfekten über die geeigneten Mittel zu berathen, die Achtung vor den 
Geſeßen und den Dekreten der Nationalverfammlung und den Befehlen der 
von der Verſammlung konſtituirten Regierung zu ſichern. Ventavon ſpricht 
egen das Projekt. Gaslonde vertheidigt daſſelbe. Nach einer längeren 
Piekaſſton, die obne großes Intereſſe iſt, wird der Antrag angenommen. 
Aus Bukareſt, 29. März, haben die Frankfurter Blätter 
folgendes Telegramm: Die Krifis ift auf dem Höhepunkt. 
Drohungen und Verhöhnungen gegen die Regierung und den 
Fürſten Karl find allgemein. In den Hauptſtraßen, beſonders 
auf der Podumogoſchi, patrouillirt das Militär ſchußfertig. Im 
Hofe der Reſidenz iſt ein Infanterie⸗Regiment, ſowſe eine 
Batterie mit brennenden Lunten poſtirt, um nöthigen falls den 


Zürften zu ſchützen. 5 

Der „Independance Belge“ wird aus Wien, 31. März, 
telegraphirt, Fürſt Karl, den alle Mächte zu ſtützen einig ſeien, 
habe auf Antrieb Preußens ſich entſchloſſen, unter allen Um⸗ 
ſtänden feinen Thron nicht zu verlaſſen. 


fohales und Provinzielles. 


Poſen 4. April. 

— Herr Ober⸗Regierungsrath Bitter, welcher bis⸗ 
her die Line eines Präfekten des Departements Vogeſen mit 
dem Sitze in Epinal bekleidete, kehrt vorausſichtlich von dort im 
Laufe dieſer Woche zurück. 

— Der Gutsbeſitzer Skoraczewski, welcher im polni⸗ 
ſchen Hoch ee tere in contumaciam zum Tode verurtheilt 
war, hat ſich, wie der „V. Z.“ mitgetheilt wird, nun ebenfalls 


den berliner Gerichten freiwillig geſtellt. 

— Militäriſches. Herr General v. Wnuck hat anbefohlen, daß die- 
enigen rekonvaleszenten Soldaten, welche ihrem Kommandeur wegen ihrer 
nvalidiſtrung vorgestellt worden find, ſofort entlaſſen werden ſollen. Diefe 

Maßregel dürfte daz beitragen unſerer Stadt die Laft der Einquatfrung 
zu erleichtern. Alle übrigen Rekonvales zenten treten in den Eat der Erſatz⸗ 
datalllone ein und werden dafür alte Landwehrmänner dieſer Bataillone 
inſoweit entlaſſen, als die überwieſenen Rekonvaleszenten milttärdienſt⸗ 
aht », 

* A der 5. Artilleriebrigade find, wie ung mitgetheilt wird, 
bereits 7 Feftungskompagnien und 3 Batterien in ihre früheren Garniſonen, 
reſp. in diejenigen Garnſſonen, in denen fie bei der Mobilmachung formirt 
wurden, zufückgekehrt. In Poſen trafen davon bereits 2 Beftungslom« 
pagnien und 1 Bafterie ein. 

— Von den franzöſiſchen Gefangenen werden die 4. und 11. 
Kompagnie, welche ſich diger im Fort Ziegen (Berliner Fort) befanden, 
nach dem Kernwerk überſtedelt, da dort die hier eintreffende Artillerie 
Quartiere beziehen fol. Es ſcheint demnach, als wenn die Gefangenen zu 
idrem und auch wohl zu unſerem Leidweſen hier wahrſcheinlich noch einige 
Zeit bleiben dürften. 

— Die öffentlichen Prüfungen der biefizen) höheren Lehran⸗ 
ſtalten fanden in der zwelten Hälfte der vergangenen Woche ſtatt, und zwar 
in der Realſchule am Donnerflage, worauf am Freitage die Abiturienten 
pr Ne Profeſſor Dr. Motſy entlaſſen wurden, indem Herr Direktor 
Dr. Brennecke noch immer krank iſt, jedoch ſich bereits auf dem Wege der 
Rekonvaleszenz befiaden fol. Im Frtedrich⸗Wilbelmsgymnafium wurde die 
offen Pechung der Schüler der unteren Kloſſen am Freitage, der oberen 
Klaffen am Sonnabende abgehalten, Die Entlaſſung der Abtturtenten durch 
derrn Direktor Dr. Schaper fand an die em Tage nach der Prüfung ftatt. 

— Lotterie. Die Ziehung der 4. Klaſſe 143. kgl. Klaffen « Lotterie 


werd am 12 April d. J. ihren Anfang nehmen, Die Erneuerungslooſe, 


ſo vie die F eilooſe zu dieſer Klaſſe find, unter Vorlegung der bezüglſchen 

Looſe aut der 3. A bis zum 8. d. M., Abends 6 Uhr, bei Verluſt 
ts einzulöſen. 

des Here reis Bomft, 2 April. [Rreistommunales. Gtädti- 

ſche Sparkaſſe in Wollſtein. Toller Hund.] Unſer Kreis hat pro 

1871, für den Kreiskommunal- und Kreiechauſſee⸗ reſp. Eiſenbahnfonds 


16,736 Thlr., zur Unterhaltung der Provinzial Chauſſeen 5364 T. 


ken ⸗Ceie gramme, 
Berli, den 3, April 1871. (Telegr. Agentur.) 


le. und 


Noz. v. 1. Not. v. 1. 
malt, Kündig. für 8 en 250, 400 
Mei. 1 18 Rünbig. für Spiritus 120000 10000 
unt- Juli . 7 
2 gen malt, . ſehr feſt. 
Jad ut 1000 RU 524 1 l. tente 1983 197 
Furt Auauft er 534 5 r. Staats ſchuldſchene 8 01 
aa ehe, hg 4% Pfandbr. 86 86 
Arft Mai 26.16 27.— ener Mentenbriefe 87 873 
Sept Okt. 26. 4 26. elde NN 218 215 
® us matt, . Lombarden 968 9 
955 Nai 17. 2 17. 5 1860er Looſe 76 7 
e alien: Mi 
. > 1 erikanenr 9 
ind, a 
. „100 50 50 „proz. Rumänier 
a e. . 11 Liguid.⸗Pfandbr. a 58 
Ranalike reis — uſſiſche Banknoten 7931 80 
Stettin, den 3. April 1871. (Telegr. Agentur.) 
Weizen | Mo te tete 27 277 
tet t 
Dre ö. for Abf.. f | 20 
Ma⸗ Juni 80 79 erbt 26 20 
osgen 8 e lots 165 | 16% 
8 „ ber | 65% alle. ae 
133 86558 Na- unt . 14 | 
Zumt-Fuli . 544 54 Juni⸗Jull 17 174 
Erbſen Betrol ens Die — 


Breslau 3. April. Die Börfe begann trotz der lebhaften Rotirun. 
en aus Wien in einer ſehr ruhigen Stimmung mit gegen geſtern 1 pCt. 
82 Kurſen für öſterr. Kreditaliten und Lomparden, während Gallzter 
und Italiener ziemlich unverändert blieben. Im Laufe der Börfe entwickelte 
ſich ein größerer Umſatz für Kredit und Lombarden, wobei erſtere in ein» 
einen Fallen 1455, legtere 937 bezahlt wurden. Bald ermattete jedoch die 
Stimmung und der Schluß war, ungeachtet der telegraphiſchen Meldung 
aus Paris, daß der Kampf geen die Inſurrektten mit Energie begonnen 
babe, unbelebt. In Rumäntern hält ſich die Spekulation vollſtändig zu- 
rückhaltend, fo daß der Umſatz äußerſt beſchränkt bleibt, pr. Caſſa wurde 


.. Erſcheinungstage der Aktien der Breslauer Aktten⸗ 
Geld. Der Schluß der Börſe war feſt, doch blieb der Umſatz 


u B. Saler ank 118} 15 
1 Prioritäten 76 B. do. d 


0. 
k. G. 90} B. do. Lit H. 90 B. do. de. H. 
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jur Unterhaltung der 1 itute Koſten, Owinsk, Poſen und der 
and-Armen-Fonds 2538 Thlr. im Ganzen daher 24,638 Thlr. aufzubrin 
gen. Hiervon kommen auf die 7 Städte des Kreiſes 3547 Thlr., auf die 
Dominten 7356 Thlr. und auf die Landgemeinden 13,735. — Nach dem 

ahresabſchluß der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Wollfteim pro 1870 beträgt die 

nnahme (rund) 33,149 Thlr., die Ausgabe 31,964 Thlr. und es verblieb 
demnach am 1 Janugr 1871 ein Beftand von 1185 Thlr. — Im Dorfe 
Karge iſt am 25. v. M. ein toller Hund, der mehrere Hunde gebiſſen hat, 
Rieden worden Die erforderlichen polizeilichen Maaßregeln ſind getroffen 
worden. 

Er. Grätz, I. April. [Diebſtahl. Eiſenbahn⸗ und Poſtkurs. Ab⸗ 
ſchiedsdiner. Chauſſee.] Der Umſicht des hieſigen Gendarmen iſt es ge⸗ 
lungen bel der hier wohnhaften verehelichten Saſiak, deren Ehemann zur Fahne 
einberufen iſt und in Frankreich ſteht, eine Menge feiner Fenſtergardinen, 
Tiſchzeuge, Hemden, Atlas und preußiſcher Uniformsſtücke zu ermitteln, mit 
Beſchlag zu belegen und der Polizeibehörde zu überliefern. Die hierüber 
aufgenommenen Verhandlungen, durch welche konſtatirt worden, daß der 
Ehemann der Saſiak dieſe en aus Frankreich in verſchiedenen Sendun⸗ 
gen an ſeine Ehefrau hierher ſpedirt hat, ſind der Staatsanwaltſchaft über⸗ 

eben worden. — Mit dem heutigen Tage iſt der neue Fahrplan der Guben⸗ 
Deine Eiſenbahn ins Leben getreten. Dadurch, daß nunmehr ſämmtliche 

üge auf der Station Opalenica in der Richtung nach und von Poſen er⸗ 
halten, iſt dem hieſigen gewerbetreibenden Pubki 

roßen Theile der Umgegend endlich Rechnung getragen und die längſt an- 
Ponte Verbindung nach der Provinzialſtadt hergeſtellt. Auch Seitens der 
Poſtverwaltung wird nunmehr eine täglich Zmalige Poſtverbindung von hier 
nach Opalenica eingerichtet werden. unmehr bleibt nur noch der Wunſch 
übrig, den projektirten Chauſſeebau von hier nach Opalenica zur Ausfüh⸗ 
rung zu bringen, was aber, wenn damit nicht energiſcher als wie bisher 
vorgegangen wird, noch eine geraume Zeit dauern dürfte. — Zu Ehren des 
vom 1. April c. nach Koſten abgegangenen Lehrer Kaffler, fand in der Jä⸗ 
gerſchen Konditorei am 30. März c. ein Abſchiedsdiner ſtatt. 

— A. — Koſten, 1. April. [Wahl. Steuer. Rückkehr der 
Landwehr. Tollwuth. Schulprüfungen.] In der letzten Stadt ⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Kämmerer Przygodskt aus Sulmierzyce zum 
hieſigen Kämmerer e Es hatte ſich zu dieſer Stelle, mit welcher ein 
Einkommen von 550 Thlr. verbunden ift, eine große Menge von Bewer⸗ 
bern gemeldet. — Von den 10 zum Hiefigen Steueramte gehörigen Bren ⸗ 
nereien und den 3 Brauereien iſt in der vorjährigen Brenn: Campagne ein 
Steuerbetrag von 77,300 Tolr. et gekommen. — Am 30. März kehrte unſer 
Landwehr » Bataillon hierher zurück. Auf dem Bahndofe wurde daſſelbe 
feierlich empfangen. Sämmtliche Djfiyieie des Baſaillons wurden von 
weißgekleideten Jungfrauen bekränzt. Auf dem Markt hielt Hr. Landrath 
Delſa eine Rede, worin er die Krieger willkommen hieß. Der Batatllons⸗ 
Chef Hr. Major Brack dankte Namens des Bataillons ſowogl für den 
feterligen Empfang, als auch für die Theilnahme, welche die Stadt, reſp. 
der Krels den Soldaten im Felde dewieſen. Die Soldaten erhielten ihre 
Quartiere und wurden im Laufe des Nachm ttages aus den eingegangenen 
reichlichen Sammlungen (mehrere hundert Thaler) in Ruſſaks Garten und 
im Schützenhauſe bewirthet. Dem Offtzler⸗Corps wurde im Gaſterowski⸗ 
ſchen Saale ein Ehrenſouper veranſtaltet. Die ganze Stadt war feſtlich 
geſchmückt mit Gulclanden, mit Transparenten, mit Ehrenpforten u. ſ. w. 
— Vor einigen Tagen bat ſich in Donatowo, hieſ. Kreiſes, ein toller 
Hund gezeigt, welcher en erſchoſſen worden iſt. — Geſtern und vor ⸗ 
geftsen Vormittags wurden durch den Schulinſpektlor Hen, Paſtor Werner 
in der evang. u. jüd. Schule die Schulprü fungen abgehalten. Die evang. 
Schule zählt 145 Kinder und feit 2 Jahren nur 2 Lehrer, (vorher 3 Leh 
ret); in der jüdiſchen 50 Schüler ſtarken Schule eriheilt außer dem betref- 
fenden Klaſſen lehrer auch noch der jüdiſche Prediger Dr. Falkenhelm täglich 
drei Unterrichtsſtunden. 


SBermiſctes. 


Vom Kyffhäuſer. Der „H. Z“ zufolge rüſtet man in der 
„Goldenen Aue“ m en zu 1 9 Eis eh auf den hen des 
Kyffhäuser. Daſſelbe fol des „Kaiſers Erwachen“ heißen. 

* Kaiſereiche. Es ift ſoeden eine photographiſche Abbildung der ber 
rühmten deuſſchen Kalſer icht, fag Königs- oder Rieſeneiche, welche ſich 
in der Hangels berger Borft, in der Nähe der Woͤhleriſchen Villa de⸗ 
findet, erſchienen. Dieſer intereſſante Baum iſt wohl der größte in ganz 
Deutſchland, denn bel einer Höhe, von 98 Buß hat er im Zopf eine Spax- 
nung von 120 Bub. Der Umfang des Stammes beträgt 33% Bub. Der 
Baum if ein prachtvolles Bild deutſcher Kraft und deuiſchen Saftes, denn 
er bedeckt ſich allfagrlich bis zu den äußerſten Spitzen ſeiner Z veige mit 
ſchönem grünen Laube. In den 1500 Jahren: feines Beſtehens dat er ganz 
Deutſchland unter feinem Gipfel blühen und wachſen jehen. Im Jahre 
1813 diente er den in der Umgegend von Fürſtenwalde bivouaklrenden 
Franzosen als Zlelſcheide der Gewehre, wovon ſein Stamm noch Kugelſpu · 


ten frägt. F 
* Eine Friedensbarrikade. Aus Karlsruhe wird geſchrirben: 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Getreidemarkt. 


kum ſo wie auch einem 


flau, 
br; Ser Mel 127»ptd. 2000 Pfd. in Mk. B 
al» 


121 B., 12% 
Rap und kalt. 

London, 3. April. Getreibemarkt (Anfangsbericht.) Engliſcher 
Weizen 1 Sh. höher gehalten, andere Artikel feſt. — Wetter veränderlich. 

London, 3. April, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 25. bis 
um 31. Marz betrugen: Engliſcher Weizen 6387, fremder 5171, engliſche 
Gere 1663, fremde 12,023, engliſche Malzgerſte 21,502, engliſcher Hafer 
712, fremder 55762 Quartres. Engliſches Mehl 22,801 Sack, fremdes 
1005 Sack und 2703 Baf. 


London, 3. April. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen mit- 


Ufer-⸗Bahn 84 bz do. St.⸗Prioritäten 955 B. Breslau. Schweidnitz⸗Freib. 
‚107% B. do. do. neue —. Oberſchleſ. Lic. A. u. C. 1721 B. Lit B. —. 
Amerikaner 978-4 bz. Malieniſche Anleihe 534 bz u B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Fran a. N., 1. April, Abends. TEtfelten-Goztetät.] 
Amerikaner „Kreditaktien 252, Staatsbahn 377%, Lombarden 1675, 


Silderrente 55 matt, 
Frankfurt a. N., 3. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
u. a Eiſenbahn Looſe 94, ungarifche Looſe 87, Raab⸗ 
razer Looſe 8 
Saluhkurie,) 6proz. Verein. St.-Anl. pro 1882 965. Türken 413. 


Oeſterr. e Oeſterreich.⸗Franz. Staatsb.⸗Aktten 3814. 1860er 
Looſe 77. 1864er noeh 17. Lombarden 1684. Kanſas 725, Rockford 57}. 
Georgia 721. Südwillonri 685 


Hamburg, 3. April, Nachmittags. Sehr feſt und belebt. Schatz ⸗ 
ſcheine 99. 


Wien, 1. April, Abends. Abendbörſe. 


Kreditaktien 266, 50, 


Die bis jetzt heimgekehrten Truppentheile wurden im Markgräferlande und 
am Kailſerſtuhl dermaßen mit Wein regalirt, daß die Leute gar nicht mehr 
nüchtern wurden. Man begann daher möglichſt raſch und ohne Aufenthalt 
durch die allzugaſtlichen Dörfer zu marſchicen. Dies wußte die Bürger⸗ 
ſchaft von Krozingen, einem Dorfe oberhalb Freiburgs, auf höchſt ſinnreiche 
Weiſe unwirkſam zu machen. Sie errichtete nämlich im Dorfe eine riefige, 
den Durchgang verſperrende Barrikade; bis dieſelbe weggeſchafft war, konn⸗ 
ten die Laadesſöhne, die Helden von Belfort, Ruits und Nompatetize von 
den weinfrohen Markgräflern gehörig trakirt werden. 

* ine Patti, Marquiſe de Cavx, weilt noch immer in Wien 
und tft ſelbſtoerſtändlich der Gegenſtand zahlreicher Aufmerkſamkeiten. Be⸗ 
reits bei drei Geſandtſchaften wurden ihr zu Ehren Diners veranſtaltet und 
die unübertreffliche Darſtellerin der Nachtwandlerin und der Traviata fol 
bei jenen Diners den äußeren und allerdings unwillkürlichen Anftoß zur 
Annäßerung verſchtedener Mächte gegeben haben. — Im Jahre 1872 begiebt 
ſich die Battt mit Herrn M. Strakoſch nach Amerika, wo ihr für 100 Bor 
1 Gulden, ſage Eine Milton Gulden kontraktlich zuge⸗ 

ert find, 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
Augekommene Fremde vom A. April. 


Vauſch aus Berlin, Licht aus Schlochau, Stein aus Königsberg, Wend⸗ 
land aus Danzig, Schilling aus Gumbinnen, Roſenderg aus Steltin, Apo⸗ 
theker Mathies aus Adelnau. 

TILSMEB’S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Heinrich Pawel und Heinrich 


Türk aus Berlin, Jaſp. Lehmann aus Powidz, Martin Nowackt und die 
Erzieherinnen Victome Duchesne und Frau Wolniewſez aus Staſzyce, Graf 
Luchefint aus Berlin, Beldwebel Karl Schwarz und Oberfeuerwerker H. 
Debanomwalt, 

MYLIUS HOTEL DE DREEDE. Die Riütergutsbef, Hildebrand nebst 
Jam. und Frau Naglo aus Stiwno, Wandelt nebſt Frau aus Sendiyn, 
Frau Scäfin Motawska aus Lubonta, v. Treskow jun. aus Radoſewo, 
Gatsbeſ. Jänſch nebſt Frau, Oberſtlt Meden und Hauptm. a. D. Buſſe a. 
Bentſchen, Dauptm. Sänger und Lieut. v. Schmidt aus Poſen, die Kaufl. 
Lö wwenſtein, Menſch und Spiyer aus Berlin, Lutz aus Stettin, Ahrens aus 
Magdeburg, Sandberg aus Breslau, Lasker aus Pleſchen, Michels a. Köln. 

HoT eL Ds BEBLIM, Die Mittergutsbeſ. Dr. Liebelt aus Cieſzewo, 
Petrik aus Chyby, Gutebeſ Riemann aus Wiry, Lt. Eckard aus Rawich, 
Dr. Michelſohn sen. und jun. aus Rogaſen, Kfm. Sommer aus Berlin. 


aus Szyplowo, v. Kurnatoweki aus Bromberg, v. Krzyzangki aus Kall⸗ 
ſzany, Kommandeur v. Schweinichen aus Hrankreich, Gizeſ adwebel Rochwiß 
aus Berlin, Kfm. Seligſohn aus Samoczyn. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſ. v. Chlapowikl 
aus Bonikowo, v. Lakomickt aus Marczyn, Demby aus Biachnowko, Ing. 
Allen Goodwyn aus Bromberg. 


Neueſte Depeſchen. 


hatte. 
Brüſſel, 3. April. 


Staate und die Aufhebung des Kultenbudgets und erklärt dab 
Vermögen der religiöſen Geſellſchaften für Nationaleigenthum. | 


unter 1 Sg. böper als vergaugene Woche. Hafer 14 Sh, niedriger, am 
dere u. Der 3. upril, Radmitt 5 
verpool, 3. April, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht)! 
12,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Eier 2000 8402 
Midpling Orleans 7, middling amerikaniſche 7, fate Dpollerap 06 
middl. fate Sholerah 5}, good middl. Dhollerah 43, Bengal 5, New fat 
Domra 6}, good fair Domra 6}, Pernam 7, Smyrna 61, Ee yptiſche . 
Antwerpen, 1. April, Nachmittags 2 Ur 30 Minuten. Ger 
treide⸗-Markt. Weizen ruhlg, dänischer Gr Roggen unverändert, Ode 
faer 234. Hafer behauptet, mecklendurgſſche 25. Gerſte ruhig, Stettiner 21 
Petroleum⸗MNarkt. (Schlußbericht, Raffinirtes, Tepe weiß, lolo 43 
b3., u pr. April 484 B., pr. 
tember⸗Dezember 54 B. Behauptet. 


Bromberg, 3. April. Witterung: veränderl. Morgens 1 —, Mittag 
23 +, — Weizen feſt, 120—120pfd. mehr oder weniger mit Aus⸗ 
wuchs 64 —72 Thlr., 26130 pfd. geſund 73-78 This. pr. 2125 Pfd., 
Bollgewicht. — Roggen 1:0--124pjd. 48-49 Tiölr pr. 2000 „ 
Bollgewicht — Große Gerſte 38-12 Thlr. pro 1875 * — — Erbſes 
45-52 Thlr. pr. 2250 Pfd. Zollge w., beſte Kocherbſen döher bezahlt. 
Spiritus ohne Handel. (Brom). Big) 

Meteorplogiſche Beobachtungen zu Pofſen. 

Datum. Stunde. ier der Ste. herm. | Wind, | Bolterform. 
"3. April Rahm. 2 27° 6% 90 + 26 WN 2 beide NL 
3. Aubnds. 10 | 27° 4% 4 ＋ 13 = er St., Ni. 
4. Morgs. 6 27° 8“ 82 + 100 B 2 trübe. St. 

) Regen- u. Schneemenge: 40,3 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Poſen, am 4 Wen 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 bu 9 Boll. 


252, k0, Lombarden 177, 50, Napoleons 9 95. Matt, unbe lebt. 
Wien, 3. April. (Schlußkurſe.) Hauſſe. 5 
Silber» Rente 68, 15, Kreditaltien 269, 40, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert, 

401, 50, Galtzier 253 00 London 124 85, Böhmische Weſibahn 253 50, 

Kreditlooſe 161, 75, 1860er Looſe 95, 40, Lomb. Eiſenb. 179, 40, 18637 

Looſe 123 75, Napoleonsd or 9, 95. 

don, 1. April. Nachmittags 4 Uke. 
Konſols 921. alten. ö proz. Reute 53 K. Lombarden 14. Türk. 

Anleihe de 186d 428. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 gag. 

Paris, 1. April. Schlußkurſe. 3 proz. Rente 50, 675, Anleihe 

52, 10, italteniſche Rente 54, 50, Staalsbahn 812, 50, Lombarden 365, (0. 

he es 


do. de 1904 109, Griebahn 21, Illinois 135, Baumwolle 154, Dir 
6D. 70 C. a6D. 90 C. Naffin Petroleum in Newpyork 23%, do. do. Ppi- 
ladelppta 236, Havannabzucker Nr. 12 9. 


Dru und Verlag von W. Deter & Ce. (d. Rötel) in Polen, 


a 


— 


HRRWIGS HOTRL DE BOMR. Die Kaufl. Scheler aus Breslau, 


Pezedeckt aus Breslau, Blatow aus Peifern, C. Krüger, König und Ifidor U 


STERNS HOTEL DE LEU ROE. Die Aiitergutsbeſ. v. 4 Rei 
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September 5 bz., 52 B., pr. - 


Waſſerſtaub der Warthe. j 


Staatsbahn 401, 50, 1860er Sooſe a 20, 1864er Loose 123. 20, Gaſſeſe 


ewpork, 1. April, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe) pochſte Noll⸗ 
rung des Goldaglos 100, niedrig 105. Wechſel an — 2 8 0 J0 * 
Soldagio 103, Bonds de 1862 112}, do. de 1885 1125, de. de 1865 111 
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